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Kurz nach dem Einlangen des Manuskrip -
tes erschien die Studie von STRID & PAPA-
NICOLAOTJ 1981. Fünf der neun von VOLIOTIS
untersuchten Arten waren hier ebenfalls
behandelt, sodaß das Manuskript erst nach
entsprechender Umarbeitung durch den
Autor angenommen werden konnte.
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Summary

VOLIOTIS D. T. 1982. New records of nine vascular plants rare in Greece,
from the Voras mountain. — Phyton (Austria) 22 (1): 9 — 22, 3 figures. —
German with English summary.

In the course of an intensive floristical and taxonomical work on the
flora of the mountain Voras in the Greek-Yugoslavian boundary area new
records of nine taxa, seldom found in Greece, are imported or discussed in this
study. Dryopteris austriaca, Blechnum spicant, Ranunculus fontanus, Impatiens
noli-tangere, Viola palustris subsp. palustris, Viola allchariensis subsp. allcharien-
sis and Vincetoxicum hirundinaria subsp. nivale have recently been proved
for the first time in Greece. As for Asplenium septentrionale and Rhynchocorys
elephas subsp. elephas new records have been reported. The distribution of the
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taxa is discussed; their occurrence in Greece is presented in the form of dot
maps. This paper shows the southern limits of distribution on the Balcan Penin-
sula more exactly as it was possible up to now.

Zusammenfassung

VoiiiOTis D. T. 1982. Neue Funde von neun in Griechenland seltenen
Gefäßpflanzen aus dem Voras-Gebirge. — Phyton (Austria) 22 (1): 9 — 22,
3 Abbildungen. — Deutsch mit englischer Zusammenfassung.

Im Rahmen von umfangreichen floristischen und taxonomischen Studien
über die Flora des Voras-Gebirges im griechisch-jugoslawischen Grenzgebiete
werden im vorliegenden Beitrag neue Fundorte für neun in Griechenland seltene
Taxa mitgeteilt bzw. diskutiert. Dryopteris austriaca, Blechnum spicant, Ranun-
culus fontanus, Impatiens noli-tangere, Viola palustris subsp. palustris, Viola
allchariensis subsp. allcfiariensis und Vincetoxicum hirundinaria subsp. nivale
sind erst in jüngster Zeit erstmals für Griechenland nachgewiesen worden. Von
Asplenium septentrionale und Bhynchocorys elephas subsp. elephas (Scrophu-
lariaceae) werden neue Fundorte genannt. Die Verbreitung der Sippen wird
diskutiert, die Vorkommen in Griechenland sind in Form von Punktkarten
dargestellt; damit sind die südlichen Verbreitungsgrenzen auf der Balkan-
halbinsel genauer erfaßt, als dies bisher der Fall war.

Das Voras-Gebirge (slawisch: Nidze Planina) bildet nach dem Vertrag
von Bukarest im Jahre 1913 die natürliche Grenze zwischen Griechenland
und Jugoslawien. Der griechische Teil des Voras-Gebirges, dessen höchster
Gipfel der Kaimaköalan (2524 m) ist und welcher nach dem Olympos
(2917 m) und dem Smolikas (2637 m) der dritthöchste Berg Griechenlands
ist, liegt in der Almopia-Provinz des Verwaltungsbezirkes Pella. Das Voras-
Massiv gilt als eines der waldreichsten Gebirge Mazedoniens. Seine oro-
graphische Achse erstreckt sich in Richtung SW-NE, auf seiner Kamm-
linie verläuft die griechisch-jugoslawische Grenze (Abb. 1). Das besonders
wasserreiche Voras-Gebirge bildet die Wasserscheide zwischen den mittleren
und oberen Talabschnitten des Erigon-Flusses nach Norden und der
Almopia-Hochebene, des Edessaeos-Flusses und des Vegoritis-Sees nach
Süden. Dieses Gebirge ist hinsichtlich seiner speziellen Tektonik und auf-
grund der starken Erosion der Wasserläufe kräftig zerteilt und deshalb
besonders schwer zugänglich. Eine derart reiche Reliefgliederung in Ebenen,
Sätteln, steile Abstürze usw. hat zusammen mit den klimatischen Voraus-
setzungen — wie z. B. der vorherrschenden Richtung der Regen winde,
den unterschiedlichen Höhenstufen und dem starken Wechsel in der Expo-
sition auf relativ kleinem Raum — zahlreiche verschiedenartige Klein-
biotope geschaffen. Auf diese Besonderheiten lassen sieh wohl Reichtum und
spezifische Zusammensetzung von Flora und Vegetation des Voras-Gebirges
zurückführen.

Auf Grund der Höhenstufenverteilung der Vegetation und im Hinblick
auf die Artenzusammensetzung stellte ich das Voras-Massiv in einem Vor-
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schlag zur pflanzengeographischen Gliederung der griechischen Gebirge
zum südzentralbalkanisehen Untertyp des zentraleuropäischen Gebirgs-
typus (VOLIOTIS 1976 a). Die Südgrenze der meisten borealen und alpischen
Arten verläuft nach HOBVAT & al. 1974: 592 etwa entlang der Linie Devol-
Fluß—Nidze planina [Voras] — Ali Botus. Auch die hochalpinen Verbände
Seslerion comosae, Salicion herbaceae, Salicion retusae u. a. klingen nach
HORVAT 1960: 200 vorwiegend an der Linie Perister [ = Pelister, griech.
Peristeri; Baba planina] — Nidze aus. Im Gegensatz dazu verläuft im
Gebiet die Nordgrenze der mediterranen Florenregion südlich des Voras
durch das Vermion-Gebirge.

Von älteren botanischen Arbeiten über das Voras-Gebirge seien als
wichtigste die floristischen Veröffentlichungen von GEISEBACH 1841 und
1843—1846 und von FORMÄNEK 1899 und 1900, dessen Material von VANDAS

1909 neu bearbeitet worden ist, genannt. Neueren Datums sind die Beiträge
von BEAUVERD 1940 und 1941, GOULIMIS 1956, STBID 1978 und STBID &

PAPANICOLAOTJ 1981. Andere Autoren haben sich mit speziellen botanischen
Fragestellungen beschäftigt, wie z. B. KATSAISTOS 1931 {Pinus peuce
GBISEB.), LAVBENTIADES 1956 (Hydrophyten Griechisch-Mazedoniens),
MoTTLOPOULOS 1956 (Buchenwälder Griechenlands), DBOSSOS 1977 (Atro-
petum belladonnae in Griechenland) und ZOLLEB & al. 1977 (Wälder in
nordgriechischen Gebirgen).

Die Nordseite des Voras-Gebirges in Jugoslawien haben DÖRFLER

(in DEGEN & DÖBFLEB 1897), KINDL und PILZ (in ADAMOVIC 1904), LEM-

PERG (in RECHINGEB 1939b) und später auch HORVAT, EM, MICEVSKI U. a.
besucht.

In der vorliegenden Studie beschäftige ich mich mit neun seltenen,
z. T. erst in jüngster Zeit entdeckten Sippen der griechischen Flora. Die
neuen Funde sind das Ergebnis intensiver Geländearbeiten im Voras-
Massiv. Ein Teil der dort erzielten Ergebnisse ist bereits veröffentlicht
worden (VOLIOTIS 1975, 1976a, 1978, 1980). Diese Arbeiten sollen in abseh-
barer Zeit mit der Herausgabe einer Florula des Voras ihren vorläufigen
Abschluß finden. Es ist zu bemerken, daß diese Flora eine große Anzahl
von Arten umfaßt (1350—1400 auf griechischem und jugoslawischem
Gebiet; davon waren ca. 450 Taxa neu für das Voras-Gebirge; sie sind
bereits in einem eigenen Beitrag behandelt worden VOLIOTIS 1979). Die von
mir in den Jahren 1974—1980 gesammelten Belege werden in einem eige-
nen Teil des Herbariums der Aristoteles-Universität Thessaloniki (HUTH)
aufbewahrt. Bei den zitierten Belegen ist die Sammelnummer des Autors
jeweils zwischen Klammern angeführt.

Asplenium septentrionah (L.) HOFFM. (Aspleniaceae)
Diesen chasmophytischen Farn fand ich am 19. Juni 1974 (1014) auf

Felsen bei Kresna und am 16. September 1975 (1015) auf Felsen bei Kondo-
vitsa im Voras-Gebirge. Vgl. auch STBID 1978: "between Kalivia Gianna-
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koula and the summit area [of Kaimakcalan], near place called Paleobladzi,
1850—1950 m." Der Farn wächst auch auf der nördlichen, jugoslawischen
Seite dieses Gebirges in der Kaimakealan planina (TODOROVSKI 1963). Eine
Asplenium septentrionale & Silene lerchenfeldiana-Assozi&tion wurde aus der
Nidze planina beschrieben (HORVAT 1936 in QUEZEL 1969).

Die allgemeine Verbreitung von A. septentrionale gibt die Karte 14 b
von MEUSEL & al. 1965 wieder. Das in Griechenland seltene A. septentrionale
wächst auf Gesteinen der montanen und alpinen Stufe des griechisch-bul-
garischen Grenzgebietes (vgl. Atl. Fl. Europ. 1: 76, Karte 93), wie auch in
den Gebirgen Bella Voda und Lioutza (QUEZEL & CONTANDRIOPOULOS 1968,
QUEZEL 1969), Vitsi (ZAGANIARIS 1939: 184, No 1969), Smolikas (HARTVIG,

unveröff.), Vermion (QUEZEL & CONTANDRIOPOULOS 1968), Pieria (STRID &
ANDERSEN, ATHTJ), Oxya im Pindos (HALÄCSY 1904: 471), Giona (Atl.
Fl. Europ., 1. c ) , Chortiatis, ca. 1100 m KARAGIANNAKIDOU, pers. Ausk.),
Vertiskos, südlich des Konstantis-Hügels, 920 m (PAVLIDIS, 14. Oktober
1977; pers. Ausk.), Lailias, auf silikatischen Felsen 20. April 1970 und
14. Juli 1970 (VOLIOTIS 1976b), auf dem Fegari-Berg, 1200 m, auf der Insel
Samothraki (ADE & RECHINGER 1938: 114) und auf der Insel Thasos:
Hypsarion-Berg; Prof. Ilias, 700 m; Kastron, 520 m; Limenaria u. Potos
(STOJANOV & KITANOV 1950: 319). Ferner wächst die Art in den Gebirgen
Athos und Pangaeon. STRID & PAPANICOLAOU 1981: 67 fügen noch drei
Fundorte hinzu, zwei beim Dorf Dimarion, 500 m, ungefähr 24 und 26 km
nördlich der Stadt Xanthi und einen auf dem Kerkini (Beles)-Gebirge, NO
des Dorfes Ano Poroia, 1650—1800 m. Vgl. Abb. 3. Am Peloponnes, außer-
halb des Kartenausschnittes in Abb. 3, liegt ein Fundort im Erymanthos:
in declivibus, meridio-orientalis cacuminis Olomos, 1650 m; in fissuris
rupium, leg. PHITOS, 26. 6. 1968 (UPA).

Dryopteris austriaca (JAOQ.) WOYNAR ex SCH. & THELL.

= D. dilatata (HOEFM.) A. GRAY (Aspidiaceae)

ZOLLER & al. 1977 haben diesen Farn in Zagradenia ob Paranestion
in den Rhodopen, 1580 m und 1650 m, gefunden. Ich entdeckte die Art am
16. September 1975 (1001) im waldbedeckten Platsa-Gebiet des Voras. Dies
sind die bisher einzigen Funde in Griechenland.

Nach Fl. Europ. 1: 22 kommt D. austriaca in „Europe, southwards to
Portugal, Bulgaria and C. Russia" vor. Im Atl. Fl. Europ. 1: 106, Karte
130 ist ein Punkt im westlichsten Teil des jugoslawisch-griechischen Grenz-
gebietes eingetragen; da in Fl. Europ. ein Hinweis ,,Gr." fehlt, dürfte das
Vorkommen auf jugoslawischem Boden liegen. Jedenfalls kennen DIAPOULIS

1939—1949 und KAWADAS 1956—1964 die Art nicht aus Griechenland.
HAYEK 1924: 27 gibt nur den allgemeinen Hinweis „Ma." Aus dem jugo-
slawischen Teil Mazedoniens wird D. austriaca von MAYER 1964 und SILIC

1977 erwähnt. Das von TODOROVSKI 1970: 4 — sub D. spinulosa (MULL.)
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•^Ranunculus fontanus
*Viola palustris ssp. palustris
•bBlechnum spicant
VHmpatiens noli-tangere
* Vincetoxicum hirundinaria ssp. nivale

Abb. 2. Punktkarte der Verbreitung von Ranunculus fontanus, Viola palustris
subsp. palustris, Blechnum spicant, Impatiens noli-tangere und Vincetoxicum

hirundinaria subsp. nivale in Griechenland
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0. KTZE. subsp. dilatata (HOFFM.) HAYEK — genannte Vorkommen im
Perister-Gebiet (Baba planina) dürfte das dem Voras-Gebirge nächst-
gelegene sein. Vgl. Abb. 3.

Blechnum spicant (L.) ROTH (Blechnaceae)

Den Rippenfarn sammelte ich mit reifen, geöffneten Sporangien am
24. September 1977 (1029), sowie weiters am 5. Juli 1980 (2422), an sehr
nassen und schattigen Stellen eines Buchenwaldes unterhalb der Kali
Pediada-(Dobro Polje-)Hochebene des Voras. Von fast derselben Stelle
nennen auch STRID & PAPANICOLAOU 1981: 68 diese Art. Sie ist neu für das
Voras-Gebirge und neu für die Flora von NW-Griechenland.

Die allgemeine Verbreitung ist bei MBUSEL & al. 1965, Karte 12 c
dargestellt. Diese Karte enthält sieben Vorkommen in Griechenland
(M-Rhodope, W-Chalkidiki, W-Mazedonien, Pelion, Kykladen und zwei
auf W-Kreta); vgl. Atl. Fl. Europ. 1: 112, Karte 139. Dazu kommen noch
der Beleg „Thessaly, Ep. Tyrnavou: Mt. Ossa, NE side above Karitsa,
650 m; mixed forest dominated by Fagus sylvatica in moist ravine along a
stream; 26. 5. 1974; STRID & ANDERSEN (ATHU NO 8672)" und die Angabe
,,ad rivulos regionis montanae, pr. Krania" in ZAGANIARIS 1940: 138,
No 3990). Vgl. Abb. 2.

Ranunculus fontanus C. PRESL (Banunculaceae)

Über die Entdeckung dieser Art in Griechenland an zwei Fundorten
im Voras-Gebirge wurde schon früher berichtet (VOLIOTIS 1978: 124, 126,
128, Abb., Karte). Die dort und in STRID & PAPANICOLAOTT 1981: 70 ge-
nannten Fundorte sind in Abb. 2 dargestellt.

Impatiens noli-tangere L. (Balsaminaceae)

I. noli-tangere fand ich am 16. September 1975 (1248) an Bachrändern
und in feuchten Mulden auf der Platsa-Hochebene im Voras-Massiv, ca.
1300 m, blühend und fruchtend. Von STAMATIADOU liegt ebenfalls ein Beleg
aus dem Voras vor (,,near place named Platza, NW of Pevkoton", STRID
1978: 244, STRID & PAPANICOLAOU 1981: 72.)

Die Art wird von HAYEK 1925: 583, DIAPOULIS 1948: 327 und KAWA-

DAS Vol. 4: 1674 für Mazedonien erwähnt. In Fl. Europ. 2: 240 ist ,,Gr"
eingesetzt. HEGI 1925: 316 charakterisiert die Verbreitung folgender-
maßen: ,,. . . in Südeuropa nur im südwestlichen Teile der Iberischen Halb-
insel, auf den italienischen Inseln und dem südlichsten Balkan fehlend . . . "
In der Fl. Bulg. 1948: 758 wird sie für Kerkini (Beles), Pirin, Rila, M- und
W-Rhodopen und M- und W-Aenos genannt.

Im nordgriechischen Raum fand GOULIMIS 1956 / . noli-tangere in einem
Wald des Lailias-Gebirges; er wies darauf hin, daß diese Sippe in Griechen-
land bis dahin noch nicht gefunden worden sei, obwohl DIAPOULIS 1939 —
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1949 sie für nasse Wälder Mazedoniens genannt hatte, allerdings ohne dafür
einen Beleg beigebracht zu haben. Auch während meiner Untersuchungen
im Lailias-Stock traf ich am 28. Juli 1964 auf sporadische und truppweise
Vorkommen auf feuchten Böden, an Waldsäumen und an Wegrändern,
weiters am 3. Oktober 1964 und am 24. Juli 1968 an Bachufern (VOLIOTIS

1976b). STRID 1978: 244, STBID & PAPANICOLAOU 1981: 72 sammelten die
Art beim Dorf Katafyton am SO-Fuß des Orvilos-Gebirges. Nach zwei
pflanzensoziologischen Tabellen von ZOLLER & al. 1977 gibt es noch zwei
Fundorte in den Rhodopen, nämlich bei Mauri Petra ob Kallithea, 1400 m,
sowie bei Zagradenia ob Paranestion, 1650 m. Dazu kommt ein Fund in
der Koula-Schlucht (Rhodopen) in Buchenwäldern, den ich am 24. August
1977 machte. Vgl. Abb. 2. Läßt man die vage Angabe von TURRILL 1929:
278 für S-Mazedonien außer Betracht, handelt es sich mit den Funden aus
dem Voras-Gebirge um eine für die Flora von NW-Griechenland neue Art.

Viola palustris L. subsp. palustris (Violaceae)

SFIKAS 1978 hat erstmals für Griechenland den Fund einer blühenden
Pflanze von V. palustris subsp. palustris (im nördlichen Pindos, Dorf
Vrysochori) mitgeteilt, jedoch unter dem Vorbehalt, „daß es nötig sei, das
Gebiet in dieser Hinsicht noch genauer zu untersuchen". Ich sah das Sumpf-
Veilchen erstmals am 3. Juni 1976 (2152) auf nassem Boden am Rande
des Mauron Dasos im Voras-Gebirge; STRID & PAPANICOLAOTT 1981: 73
nennen es von der Kali Pediada- (Dobro polje-)Hochebene.

Nach Literaturangaben wächst die Art ,,in turfosis BH." (HAYEK

1925: 508), in W-Rhodopen Bulgariens (Fl. Bulg. 1948: 787. No 1800),
,,im größten Teil von Europa . . . südlich bis zur Sierra Nevada, den Pyre-
näen, Korsika, Kalabrien, Bosnien und Siebenbürgen" (GAMS in HEGI
1925: 628), "most of Europe, but rare in the south and east . . . Bu . . .
Ju . . . Rm . . . " (Fl. Europ. 2: 275); die Unterart ist "throughout the
range of the species except Portugal and Acores" (Fl Europ. 1. c.) verbreitet.

Die genannten ersten Funde in Griechenland erweitern das bisher
bekannte Areal auf der westlichen Balkanhalbinsel wesentlich nach Süden.
Vgl. Abb. 2.

Viola allchariensis G. BECK subsp. allchariensis (Violaceae)
Diese Sippe fand ich am 25. Mai 1974 (2135) auf den Platsa-Almen des

Voras und am 3. Juni 1976 (2136) im Kalyvia Giannakoula-Gebiet reichlich
in Blüte. Kürzlich entdeckte ich noch eine Population in dem, dem Voras
im Osten benachbarten Gebirge von Tzena und zwar im Gestrüpp der süd-
lichen Abhänge (1. Juni 1980; 148). Noch südwestlicher liegen die Fundorte,
die QUEZEL & CONTANDRIOPOTTLOS 1968: 23 entdeckt haben (,,Pelouses
rocailleuses sur les cretes du Lioutza"), sowie jene von SFIKAS 1978 B: 2
im Messianö Nerö-Tal im Vourinos-Gebirge W-Mazedoniens sowie der
Fund bei Vlasti nahe Ptolemais von GOULIMIS 1956. <

P h y t o n , Vol. 22, Fase. 1, 1982. %
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HAYEK (1925: 511) erwähnt diese Unterart „in rupestribus. Ma."
Nach DIAPOTJLIS 1939—1949 und KAWADAS 1956—1964 ist die Art für
Griechenland unbekannt. Nach der Fl. Europ. 2: 278 repräsentiert diese
Spezies einen Endemiten Mazedoniens (Ju & Gr) und O-Albaniens, die
Subspezies einen Endemiten Zentralmazedoniens, der nach Norden bis zur
Jakupica reicht. Nach DEGEN & DÖRFLEE 1897: 710 wächst dieses Veilchen
,,in declivibus saxosis ad fodinas arsenici prope Allchar, ubi anno 1891
detexit Dir. R. HOFMANN; iterum legit Idibus Maus a. 1893 J. DÖRFLER.";

weiters nennt BORNMÜLLER 1924: 382 „Nidze-Gebiet: Bei Alsar (= All-
char, loc. class.), 800 m (20. April u. Mai 1918; SCHEER)"; er bringt Hin-
weise auf die Variabilität von Blütenfarbe, Blattgestalt und Indument und
ergänzt 1926: 25 um das Öerna-Gebiet, leg. HERZOG. Vgl. Abb. 3.

Vincetoxicum hirundinaria MEDIOTJS subsp. nivale (Boiss. & HELDR.)

MARKGRAF (Asclepiadaceae)

Diese Sippe, bezüglich deren Synonymie auf MARKGRAF in Fl. Europ.
3: 73 verwiesen sei, ist neu für die Flora NW-Griechenlands. Ich sammelte
F. h. subsp. nivale am 27. September 1974 (1155) im Orma-Wald des Voras
auf steinigem Boden (vegetativ), ferner am 15. Juni 1976 (1156) auf steini-
gem, felsigem Boden der Therma- (Loutra Pozar-)Schlucht (fruchtend)
und am 13. Mai 1979 (3511) im entsprechenden Biotop des Nestos-Tales
am Beginn der Blütezeit. Sowohl in der Therma-Schlucht als auch im
Nestos-Tal des Voras kommt die Sippe in einer Höhe unter 500 m vor,
während sie in anderen griechischen Gebirgen meist zwischen 1200—2000 m
wächst; sie kann jedenfalls nicht als ein ausschließliches Element der
höheren Lagen angesehen werden.

Diese endemische Sippe der Balkanhalbinsel ist zwischen Thrazien
und dem Peloponnes an trockenen, steinigen Orten für die Gebirge O-Grie-
chenlands allgemein bekannt. Sie wächst in Falakron, Hag. Pneuma
(KITANOV 1942), Menoekion, Pangaeon (RECHINGER 1939a, s. a. DONADILLE

1964: 352); Olympos (HELDREICH; STOJANOV & JORDANOV 1939), Korax
(LEONIS), Tymfristos (HELDREICH in DONADILLE 1964) Giona (MAIRE &
PETITMENGIN 1908, HALACSY 1908, DONADILLE 1964), Parnassos (SPÜNER,

ORPHANIDES; DONADILLE 1964), Vardousia: pasture, Mousounitsa, ca.
1000 m *) (POLUNIN & CHATER, 18. 6.1975, UPA), Chelmos (ORPHANIDES),

Taygetos (HELDREICH in HALACSY 1902; s. a. DONADILLE 1964: 352).
Diese Pflanze kommt auch auf der bulgarischen Seite des Ali Botus-Grenz-
gebirges vor (STOJANOV 1922). Vgl. Abb. 2.

Rhynchocorys elephas (L.) GRISEB. (Scrophulariaceae)
Diese seltene orophytische Art der griechischen Flora, aus einer kleinen,

von Südeuropa bis Persien verbreiteten Gattung, fand ich am 13. Juli
1980 (2447) reichlich an Bachufern der Buchenstufe und zwar auf dem

*) Dieser Fundpunkt konnte in der Karte nicht mehr berücksichtigt werden.
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Anstieg zum Osmanakos im Voras in einer Höhe von 1370 m (blühend und
mit jungen Früchten). Durch neue Untersuchungen wären wohl noch weitere
Funde zu erwarten.

Nach HEDGE 1978: 780 ist Rh. elephas "variable in habit, leaf-shape
and size, indumentum and corolla size. Most of this variation appears to be
at the local population level but two subspecies are recognized. Ovary and
capsule pubescent subsp. elephas; Ovary and capsule glabrous subsp.
boissieri". Die alleine in Europa vorkommende Rh. e. subsp. elephas, der
auch meine Exemplare aus dem Voras angehören, kommt nach HEDGE

von Italien bis zum Iran vor; er bezeichnet sie mit Vorbehalt als „Euro-
Sib. element ?". Als europäische Verbreitung gibt RICHARDSON in Fl. Europ.
3: 281 an: "S. Italy, Sicilia; Balkan peninsula from C. Greece to
C. Bulgaria".

In Griechenland wurde diese Art ,,in Äckern N.-Mazedoniens" (DIA-
POULIS 1949: 169) und ,,in kultivierten und unkultivierten Äckern des
nördlichen, kontinentalen Griechenlands" (KAWADAS 7: 3501) erwähnt,
was offenbar nicht ganz richtig ist, da die Art auch weiter südlich bis Mittel-
Griechenland (Sterea Hellas) vorkommt. Folgende Fundortsangaben sind
mir bekannt: HALACSY 1902: 443 ,,ad rivulos, locis humidiusculus regionis
subalpinae, rarissime. Thessalia: in oropedio Neuropolis pr. Bezula et
Sermeniko in Pindo dolopico (HAUSSE;.); in faucibus Ruphias mt. Oeta
Phthiotidis (HELDR.)"; ZAGANIARIS 1940: 94, No 3135: ,,in humidis sub-
alpinis, pr. Samarina, rarissime"; GOTTLIMIS 1960: 27: „Mount Tsouka
Rossa (Metsovon) 28. 6. 1950. Close to the village Milia (Metsovon) 1. 5.
1950. Mount Smolikas: Hepta Vrysses, 1700 m, 9. 7. 1953 and Petra Gaga-
rantsa, 1950 m, 20. 7.1953. Had not been recorded previously from, Epirus";
QUEZEL 1973: 164: „Quoiqu'il en soit, sur le Vardoussia, outre Cirsium
appendiculatum et Caltha laeta, le groupement est caracterise par deux
plantes beaucoup plus localisees en Grece: Rhynchocorys elephas et Carda-
mine acris. Les autres especes sont des hygrophiles sans grand interet
phytogeographique. Nos trois releves ont ete effectues dans la region de
Lakos"; SFIKAS 1974: „man sieht es in den Wässern der Quellen und allge-
mein in Gegenden von 800—1800 m des Olympos-Gebirgss". (Vgl. Abb. 3.)
Erwähnenswert ist noch eine Angabe für Bulgarien von HERMANN, STEFA-

NOV & GEORGIEV 1931: 25: ,,an feucht en, schattigen Stellen des Damianitza-
tales im Pirin bei etwa 1600 m (leg. F. HERMANN 16. 7. 1929). Für Bulgarien
bisher nur aus dem Zentralbalkan bekannt".
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